Pressemitteilung
März 2006 / 1


Serielle Realität trifft 64-Bit Zukunft





COM-Umlenkung für 64Bit-Windows-Versionen





Serielle Schnittstellen mit Hilfe virtueller COM-Ports und einem Com-Server ins Netzwerk zu verlegen, zählt heute zu den Standardlösungen. Die zu diesem Zweck rechnerseitig benötigte COM-Umlenkung von W&T ist ab sofort auch für die neuen 64Bit Windows-Umgebungen verfügbar.





Egal ob Mess-, Automatisierungs- oder Gebäudetechnik, die Anzahl seriell kommunizierender Geräte im Feld ist riesig. Dem entgegen steht die Tatsache, dass in modernen PCs immer häufiger auf den Einbau serieller COM-Ports verzichtet wird. Einen eleganten Ausweg aus diesem Dilemma bietet die W&T COM-Umlenkung. Sie stellt unter Windows bis zu 254 virtuelle COM-Ports zur Verfügung, deren Geräte sich im TCP/IP-Netzwerk verteilt an Com-Servern befinden. Fertige und oft über viele Jahre bewährte serielle Software wird hiermit, ohne eine Zeile Code zu ändern, netzwerkfähig. Gleichzeitige positive Nebeneffekte dieser Lösung sind die quasi unbegrenzte Entfernung zum seriellen Gerät sowie die, besonders in industriellen Umgebungen wichtige, galvanische Trennung.





Wie schon bei den Vorgängerversionen, ist auch die Installation des neuen 64Bit-Treibers mit wenigen Schritten und ohne Neustart des Rechners erledigt: Com-Server mit seriellem Gerät ans Netzwerk anschließen, virtuellen COM-Port einrichten, Anwendung starten ... fertig!





Die COM-Umlenkung gehört zum Standardlieferumfang aller W&T Com-Server und steht als kostenloser Download auf den Webseiten zur Verfügung.





Weiterführende Informationen sowie Applikationsbeispiele finden Sie ebenfalls im Internet unter: http://www.wut.de 








